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Die Energiezukunft ist dezentral:
Abensberg stellt die Weichen der
Energiewende vor Ort

Im Rahmen einer Pressekonferenz am Montag, 25. Februar 2019,
präsentierten Verantwortliche der Stadt Abensberg und der Bayernwerk
Regio Energie GmbH als Kooperationspartner das Projekt „CO2-freies
Abensberg“. Unter der Marke „Naturstrom Abensberg“ wird zunächst ein
regionaler Strommarkt aufgebaut, der lokale Stromerzeuger und Verbraucher
vor Ort zusammenbringt. Erster Bürgermeister Dr. Uwe Brandl: „Die
Energiewende müssen wir gemeinsam vor Ort anpacken. Der lokale
Strommarkt ist ein wichtiger Schritt hin zu einer CO2-freien Kommune. Und
der Auftakt für weitere Maßnahmen, um eine nachhaltige und energieautarke
Gemeinde zu entwickeln.“



Die nächsten Schritte hat Abensberg bereits in einem ganzheitlichen Konzept
gebündelt. Im gemeinsam mit dem Bayernwerk konkretisierten Projekt „CO2-
freies Abensberg“ werden die Weichen für die nahezu CO2-freie
Energiegewinnung und Energieversorgung der Stadt gestellt. Als
wissenschaftlicher Partner fungiert dabei das Institut für Energietechnik IfE
GmbH, Amberg. Im Fokus stehen zunächst die Bereiche Photovoltaik, lokaler
Strommarkt, Mobilität und Wärme. Ziel des Projektes ist es, die Bereiche
Strom, Wärme und Verkehr so zu vernetzen, dass eine nahezu CO2-freie
Energieversorgung erreicht wird. Bürgermeister Dr. Brandl ist zuversichtlich,
bald weitere Meilensteine realisieren zu können. „Gemeinsam entwickeln wir
Lösungsansätze und pilotieren Projekte, die als Grundkonzept für andere
Kommunen genutzt und umgesetzt werden können. Das Bayernwerk steht
uns dabei mit seiner Expertise und seinen Leistungen zur Seite. Abensberg
bringt seine lokalen Kenntnisse und operative Unterstützung, etwa in den
Bereichen Marketing und Bürgerbeteiligung, ein.“

Der Vorstandsvorsitzende des Bayernwerks, Reimund Gotzel, betonte, dass
die Energiewende nun in die zweite Runde gehen muss. Nachdem der Fokus
viele Jahre auf dem Zubau Erneuerbarer Energien lag und die Energiewende
als reine Stromwende gesehen wurde, gelte es nun, Strom, Wärmenutzung,
Verkehr, Wohnen und Leben konzeptionell zusammenzubringen. “Die
Energiezukunft vernetzt unterschiedliche Wirtschafts- und Lebensbereiche.
Wohnen, Mobilität und Energie verstehen wir als Teile ein- und desselben
Systems. Das ist die energetische Zukunft Bayerns, die vor Ort beginnt. Sie ist
regenerativ, digital, nah und vor allem ist sie menschlich. Es gibt ein
Bedürfnis der Menschen nach Nachhaltigkeit, Klimaschutz, regionaler Nähe,
Effizienz, aber auch nach Komfort und Wohlbefinden. Die Menschen wollen
Energie aus der Heimat. Dort erzeugt, dort verbraucht.“ Die Stadt Abensberg
schlage mit ihrem Konzept für eine nahezu CO2-freie Kommune diesen Weg
konsequent ein und werde so zu einem Symbol für die bayerische, dezentrale
Energiezukunft. Reimund Gotzel: „Wir sind sehr stolz, als Partner den
Abensberger Weg mit unserem EnergieMonitor und unserem lokalen
Strommarkt technologisch zu begleiten. Gemeinsam schaffen wir ein
nachhaltiges, klimafreundliches und innovatives Energiesystem, und das auf
lokaler Ebene gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern. Das ist der alleinige
Schlüssel zu einer echten Energiewende. Unser Konzept eines lokalen
Strommarkts will genau das: vernetzen, zusammenführen und einbinden.“

Über Bayernwerk AG:



Die Bayernwerk AG unterstützt Privathaushalte, Gewerbebetriebe und
Kommunen mit einem umfangreichen Angebot an Energielösungen.
Gemeinsam mit seinen Tochterunternehmen bietet das Bayernwerk seinen
Kunden Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen Strom- und
Gasnetze, Straßenbeleuchtung, E-Mobilität, dezentrale Energieerzeugung,
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung. Rund 2.900 Mitarbeiter der
Bayernwerk-Gruppe geben Tag für Tag ihr Bestes um den Kunden des
Bayernwerks die Energielösungen zu bieten, die sie brauchen.

Als langjähriger Partner steht das Unternehmen rund 1.200 Kommunen bei
der Energiewende vor Ort zur Seite. Das gesellschaftliche Engagement für die
bayerischen Regionen ist eines der Markenzeichen des Bayernwerks. Das
Unternehmen engagiert sich nachhaltig für Schule und Jugend, Tradition und
Kultur, Soziales, Ökologie sowie den Breitensport. 

Sitz des Unternehmens ist Regensburg. Die Bayernwerk AG ist eine 100-
prozentige Tochter des E.ON-Konzerns.
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